
 

 

 

 

 

Reform der gesetzlichen Krankenversicherung? Ja, aber nicht auf unsere Kosten!  

Das bisher bekannte Reformpaket leidet an einer eklatanten Schieflage zulasten der Kolleginnen 

und Kollegen. Höhere Zuzahlungen bei Medikamenten und Krankenhausaufenthalten, die 

Absenkung der Zuschüsse bei Zahnbehandlungen, gekürzte Bundeszuschüsse zulasten der 

Versicherten und weitere Mehrbelastungen sind nicht akzeptabel. Insbesondere in Zeiten, in 

denen das Leben an vielen Stellen ohnehin teurer wird. Insbesondere die geplante Einführung 

der „Teilkrankschreibung“ lehnen wir strikt ab – wer krank ist, soll sich in Ruhe erholen! 

Ich fordere Sie als den örtlichen Bundestagsabgeordneten auf, sich im Parlament im Sinne der 

Beschäftigten einzubringen und nachzuarbeiten. Denn Einsparungen im System sind auch ohne 

Leistungskürzungen möglich! Zukünftig brauchen wir außerdem ein System, in das alle 

einzahlen, und das Ende der Zwei-Klassen-Medizin! 
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